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1. Vorgang

Auf dem Gelände ,,Grube Eggestedt" der Fa. Siedenburg in Eggestedt soll ein

Mutterbodenhorizont abgebaut werden. Um die Belastungssituation des Mutterbodens
für eine Wiederveruvertung einschätzen zu können, wurde das lngenieurgeologische Büro

underground mit der Entnahme einer Mischprobe und deren Analyse nach den Richtlinien

der LAGA beauftragt.

Bei dem Material der Mischprobe MP MuBo handelt es sich um einen sandigen, schwach

schluffigen M utterboden.

Bei der Mischprobe wurden keine Fremdbestandteile in Form von Bauschutt festgestellt,

so dass die Probe gemäß den Vorgaben der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (i. F.

LAGA) im Vollumfang der LAGA M 20 Boden im Feststoff und Eluat untersucht wurde.

Die chemischen Analysen wurden im Labor Agrolab, Kiel durchgeführt. Der Prüfbericht

ist dem Bericht als Anlage 1 beigefügt.
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2. Darstellung und Beurteilung der Ergebnisse

lm Folgenden werden die Ergebnisse der Analysen der LAGA M 20 aufgeführt und mit

den Zuordnungswerten der LAGA verglichen.

Tabelle 1: Zuordnungswerte der LAGA Boden M 20

Edäuterungen:

1) Bei einem C/N-Verhältnis > 25olo beträgt der Zuordnungswert 1-Masse-%

2) Die angegebenen Zuordnungswerte getten für Kohlenwasserstoffverbindungen mit Kettenlängen von C10 bis C20. Der Gesamtgehalt (bestimmt
nach E DIN EN 14039) C10 bis C40 darfden in Klammern aufgeführten Wert nicht überschreiten

3) Bodenmaterial mit Zuordnungswerten >3 mg/kg TS und < 9 mg/kg TS darf nur in Gebieten mit hydrologisch günstigen Deckschichten eingebaut
werden

Bei der Bewertung von Überschreitungen von Zuordnungswerten der LAGA ist es

zweckmäßig, beider Festlegung des Entsorgungsweges zwischen Überschreitungen von

Schadstoffkonzentrationen (Schwermetalle und organische Schadstoffe) und Störstoffen
(TOC, pH-Wert, Leitfähigkeit, Chlorid und Sulfat) zu unterscheiden.

Während bei erhöhten Schadstoffkonzentrationen in der Regel mit Entsorgungskosten
entsprechend der jeweiligen Einbauklassen zu rechnen ist, fallen für Böden mit erhöhten
Konzentrationen von Störstoffen oft geringere Entsorgungskosten an.

[mg / kg TS! z0
Sand

Zuordnungswerte der LAGA Feststoff BodenI zo I zo I zo. I zr I

lLehm/schtuffl ton I I I

z2

TOC t%t 0.5 (1 .0) r) 0.5 (1.0) r) 0.5 (1 .0) t) 0,5 (1.0) r) 1.5 5
Kohlenwasserstoffe 100 100 100 200 (400) 4 300 (600) r) looo (2ooo) 2)

BETX I 1 1 1 I 1

LHKW 1 I 1 1 'l 1

EOX I 1 1 1 3 10
Cvanid. oesamt 3 10

Arsen '10 15 20 15 45' 150
Blei 40 70 100 140 210 700

Cadmium o.4 1 1,5 1 (Ton 1.5) 3 10
Chrom ^.- 30 60 100 120 180 600

Kuofer 20 40 60 80 120 400
Nickel '15 50 70 100 150 500

Quecksilber 0.1 0,5 1
,| 1.5 5

Thallium 0.4 0.7 I 0.7 (Ton 1.0'l 2,1 7
Zink 60 150 200 450 1.500
PCB 0.05 0.05 0.05 0,1 0,15 0.5

PAK."" 3 3 3 3 (9)) 30
B(a)o 0.3 0.3 0,3 0.6 0.9 3

lmq/ll z0
Zuordnungswerte der LAGA Eluat Boden

z 1.1 I z,t.z z2
pH-Wert 6.5 - 9.5 6.5 - 9.5 6,0 - 12,0 5.5 - 12.O
Leitfähiokeit tuS/cml 250 250 1.500 2.000
Chlorid 30 30 50 100
Sulfat 20 20 50 200
Cvanid. oesamt 0,005 0.005 0.010 0,020
Phenol-lndex 0.020 0,020 0.040 0.100
Arsen 0,014 0.014 0,020 0.060
Blei 0.040 0,040 0.080 0,200
Cadmium 0.0015 0.0015 0,003 0.006
Chrom """ 0,0125 0,0125 0.025 0,060
Kupfer 0.020 0.020 0,060 0.1 00
Nickel 0,015 0.015 0.020 0,070
Quecksilber 0.0005 0.0005 0,001 0.002
Zink 0,1 50 0.150 0.200 0,600
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Für die Entsorgung von Böden, bei denen lediglich die Konzentration von Störstoffen

erhöht ist, wird daher eine Prüfung des Entsorgungsweges im Einzelfall empfohlen.

Einen Sonderfall stellen erhöhte TOC-Konzentrationen dar. Der TOC-Wert (total organic

carbon, gesamter organischer KohlenstofD gibt die Summe des organischen Kohlenstoffs

in einer Probe an.

Entsprechend treten hohe TOC-Gehalte in Böden mit hohen organischen Gehalten wie

Mutterboden, Klei, Auelehm und Torfen auf.

Dabei werden Mutterböden, humose Oberböden und ähnliche Böden nicht nach den

Regeln der LAGA bewertet.

Bei anderen Böden mit hohen TOC-Gehalten wird von Seiten der LAGA davon ausge-
gangen, dass diese für einen Wiedereinbau bautechnisch nicht geeignet sind. Diese

Annahme der LAGA trift jedoch nicht in allen Fällen zu. Daher ist es in der Regel nicht

zweckmäßig Böden, die lediglich erhöhte TOC-Gehalte aufirveisen, entsprechend der

daraus resultierenden Einstufung nach den Regeln der LAGAzu entsorgen.

Alternativ zu einer Entsorgung / Wiedervenrvertung nach den Regeln der LAGA bietet sich

folgende Vorgehensweise an :

Gemäß $ 12 der BBodSchV kann das Material zum Herstellen von oberflächennahen

durchwurzelbaren Bodenschichten (Fallgruppe l) oder zum Auf- und Einbringen in eine

durchwurzelbare Bodenschicht (Fallgr.uppe ll) venruendet werden.

ln diesem Rahmen ist unbedingt die ,,Vollzugshilfe zu den Anforderungen an das Auf-

bringen und Einbringen von Materialien auf oder in den Boden" der LABO (Länderarbeits-

gemeinschaft Boden) anzuwenden, die in Zusammenarbeit mit LABO, LAGA und LAWA

erstellt wurde."

Die Vorsorgewerte berücksichtigen den vorsorgenden Schutz der Bodenfunktionen bei

empfi ndlichen Nutzungen.
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Böden Cadmium Blei Chrom Kupfer Quecksilber Nickel Zink
Bodenart Ton 1,5 100 100 60 1 70 200
Bodenart Lehm/ Schluff 1 70 60 40 0,5 50 150
Bodenart Sand 0,4 40 30 20 0,1 15 60
Böden mit naturbedingt und großflächig
siedlungsbedingt erhöhten
Hinterorundoehalten

unbedenklich, soweit eine Freisetzung der Schadsloffe oder zusätzliche Einträge nach S 9 Abs. 2 und 3
dieser Verordnung keine nachteiligen Auswirkungen auf die BodenfunKionen eMarten lassen

Vorsorgewerte für organische Stoffe (in mg/kg Trockenmasse, Feinboden)
Böden (PCB(tie06) Benzo (a)pyren (PAK(tiefl16)
Humusqehalt > 8% 0,1 I 10
Humusgehalt <= 8% 0,05 0,3 3

Tabelle 2: Vorsorgewerte der BBodSchV

Anwendung der Vorsorgewerte
a) Die Vorsorgewerte werden nach den Hauptbodenarten gemäß Bodenkundlicher Kartieranleitung, 4. Auflage, berichtigter Nachdruck 1996, unter-
schieden; sie berücksichtigen den vorsorgenden Schutz der Bodenfunktionen bei empfindlichen Nutzungen. Für die landwirtschaflliche Bodennutzung
gilt S 17 Abs. 1 des Bundes-Bodenschulzgesetzes.
b) Stark schlutlige Sande sind entsprechend der Bodenarl Lehm/Schluff zu bewerten.
c) Bei den Vorsorgewerlen ist der Säuregrad der Böden wie folgt zu berücksichtigen:
- Bei Böden der Bodenart Ton mit einem pH-Wert von < 6,0 gelten für Cadmium, Nickel und Zink die Vorsorgewerle der Bodenart Lehm/Schluff.
- Bei Böden der Bodenart Lehm/Schluff mit einem pH-Wert von < 6,0 gelten für Cadmium, Nickel und Zink die Vorsorgewerte der Bodenart Sand. S 4
Abs. 8 Satz 2 der Klärschlammverordnung vom 15. April 1992 (BGBI. I S. 912), zuletzt geändert durch Verordnung vom 6. März 1997 (BGBI. I S. 446)
bleibt unberührt.
- Bei Böden mit einem pH-Wert von < 5,0 sind die Vorsorgewerle für Blei entsprechend den ersten berden Anstrichen herabzusetzen.
d) Die Vorsorgewerte der Tabelle finden für Böden und Bodenhorizonle mil einem Humusgehalt von mehr als I Prozenl keine Anwendung. Für diese
Böden können die zuständigen Behörden ggf. gebietsbezogene Festsetzungen treffen.

Bei landwirtschaftlicher Folgenutzung sollen im Hinblick auf künftige unvermeidliche

Schadstoffeinträge durch Bewirtschaftungsmaßnahmen oder atmosphärische Schad-

stoffeinträge die Schadstoffgehalte in der entstandenen durchwurzelbaren Bodenschicht

7O o/o der Vorsorgewerte nicht überschreiten.
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Die Ergebnisse der Analysen sind in Tabelle 3 aufgeführt und werden mit den Zuord-

nungswerten der LAGA verglichen.

Tabelle 3: Vergleich der Analyseergebnisse mit den Zuordnungswerten der LAGA M20 Boden

Erläuterungen:

=20
> z0 <zo"
> 20" <z 1.1

>21.1 321.2

> 21.2=22

uneingeschränkter offener Einbau

uneingeschränkter offener Einbau unterhalb der durchwurzelten Bodenschicht

eingeschränkter Einbau in technischen Bauwerken

eingeschränkter Einbau in technischen BauweIken unter hydrogeologisch günstigen Bedingungen

eingeschränkter Einbau mit delinierten technischen Sicherheitsmaßnahmen in technischen Bauwerken

keine Wiederverwertung nach den Richtlinien der LAGA möglich; Entsorgung oder Reinigung des Bodensf- ll, zz

Das Material aus der Mutterbodenhalde ist kein Bodenmaterial im Sinne der Technischen

Regeln der LAGA und wird von deren Bewertungen nicht erfasst.

Die Schadstoffgehalte der Probe MP MuBo sind deswegen nicht nach den Regeln der

LAGA, sondern entsprechend der Vorsorgewerte der BBodSchV zu bewerten. Wie der

Vergleich der Analyseergebnisse mit Tabelle 2 zeigt, werden die Vorsorgewerte der

BBodSchV unterschritten.

Probebezeichnung
MP MuBo

Mutterboden
Feststoff

lmq/kq TSI
Eluat
lmq/ll

Trockensubstanz 86.1
Kohlenstoff(C) orqanisch (TOC) 2,37
Cvanide qes. 1.5 < 0,005
EOX < 1,0
Arsen (As) 2 < 0,001
Blei(Pb) 12 < 0.001
Cadmium (Cd) 0,11 < 0,0003
Chrom (Cr) I < 0.003
Kupfer (Cu) 4 < 0,005
Nickel(Ni) 2 < 0,007
Quecksilber (Hq) < 0.066 < 0.00003
Thallium fil) < 0,1
Zink (Zn\ 19 < 0.03
Kohlenwasserstoffe C'l 0-C22 (GC) <50
Kohlenwasserstoffe C 1 0-C40 (GC) <50
Benzo(a)pvren < 0,050
PAK-Summe (nach EPA) 0,057
LHKW- Summe n.b
BTEX - Summe n.b.
PCB-Summe (6 Konqenere) n.b.
pH-Wert 7.2
elektrische Leitfähiqkeit IuS/cml 23,0
Chlorid tmq/ll 1,28
Sulfat tmo/ll < 1,00
Phenolindex < 0,010
Einbauklasse Mufterboden

Schadstoffgehalte S Z 0
erhöhter TOC-Gehalt > Z'l.2SZ2

Untersch reitung der Vorsorgewerte der BBodSchV
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Da die Schadstoffgehalte unterhalb der 7)o/o-Grenze der Vorsorgewerte liegen, kann

dieser Boden auch landwirtschaftlich genutzt werden.

Für eine weitergehende Beratung für die Entsorgung oder Wiederverwertung von Böden , i."-' o
:t-

deren Einstufung nach LAGA lediglich aufgrund von erhöhten Konzentrationen von ,,,.;:,.-"2:..

"lt"tz"'

Störstoffen vorgenommen wurde, wird empfohlen, Kontakt mit unserem Büro - .,,".,,,,. "
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AGROLAB Agrar&Umwelt Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel

lngenieurgeologisches Büro underground PartG mbB
Plantage 20
28215 Bremen

PRUFBERICHT
Auftrag
Analysennr.
Probeneingang
Probenahme
Probenehmer
Kunden-Probenbezeichnung

Your labs. Your service

Datum

Kundennr

221 5694 Projekt: 2867 -8-22 Sa nd gru be Eg gestedt
676605 Mineralisch/Anorganisches Material
09.09.2022
Keine Angabe
Auftraggeber
MP MuBo

LAGA 2OO4 LAGA 2OO4 LAGA 2OO4 LAGA 2OO4
|.1.2.2,3 n.',t.2-4,5 r.1.2-4.5 |.1 .2-4,5

Einheit Ergebnis Z0 (Sand) 21 .1 Z1 .2 Z2

14.09.2022

20092755

Best.-Gr

Feststoff

' Kön ioswasseraufschluß
mq/kqArsen (As) _

b)
2

12 40
0

210 210
45 150

3 10Cadmium

Ku

Nickel
Ouecksilber (Ho)

3 06
30 180 180 600

4
2

20 120 120 400 2

500 2
mq/kq <0,066 0,1 1,5 '1,5 5 0,066

Thallium (Tl)

Ztn::k{Gt) mg/ks
Kohlenwasserstoffe C1 0-C22

0 2

'100 300 300

0
500 2
7

19
<50

Kohlenwasserstoffe C1 0-C40
:Naphthalin
Acenanhthvlen

600 600 2000 50

Acenaphthen
Fluoren ms/kq

mg/ks 0,057

o 3 050

K-Summe nach EPA) mo/ko 3s) 3st30

f,

AG Hildesheim
HRB 2005s7
Ust.A/AT-lD-Nr:
DE 198 696 523

Geschäftsführer
Dr. Paul Wmmer
Dr. Jens Radicke
Dr. Stephanie Nagorny

( ooul:*,*

Seite 1 von 4
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AkkreditierunBrilelle
D PL 14047 01,00
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&AGRoLAB GR'UPAGROLAB Agrar und Umwelt GmbH

Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel, Germany
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pnüreeRrcHr
Auftrag
Analysennr.
Kunden-Probenbezeichnung

Your labs. Your service.

Datum

Kundennr

221 5694 Projekt: 2867 -8-22 Sa ndgru be Eg gestedt
676605 Mineralisch/Anorganisches Material
MP MuBo

LAGA 2OO4 LAGA 2OO4 LAGA 2OO4 LAGA 2OO4

|.1 .2-2,3 n.1 .2-4,5 |.1 .2-4,5 |.1 .2-4,5
Einheit Ergebnis Z0 (Sand) Z1 .1 Z1 .2 22

14.09.2022

20092755

Best.-Gr

Dichlormethan 0
cis-Dichlorethen

<0 10 0
0<0,10

10
<0 10

10

0

<0,10 0,1

0.05
0 05
0,05

LHKW - Sqq4e

Toluol
Ethylbenzol

Benzol

',m,p-Xvlol r4g/kg <0,0501 _ 0 05
malkao-Yvlol 005

(1Q1)

PCB (138)
lmqikq _] .O,O1O, ._

<0,010lmq/iq 0
PCB fl18) 10

10
n.b.

01

01
PCB

PCB-Summe

Eluat
Eluaterstellung

0 15 15 5

.C
21 7

28 30
250 250

30 50 100
20 50

0
12 2

200 1

p!-Wet 6-12
lektrische Le

Sulfat (SO4)
1

m
<0,005 0,005 0,005
<0,010 0,02 0,02

0

0140 140 020 060 001

.-

:

f

Pb

Chrom (Cr)

001
<0 03

<0

15 qpqs 0,003 0,006 . Qp003
ap125 r 0,0125 . lpZq _ _Q06

02 0,02 0,06 0,1

0 003
0 005iKupfer (Cu)

Nickel (Ni) <0 15 0 02 0 0 007
ber 0005 0 002 0 00003

Zink(Zn) <0 0 15 015 o2 0,6 0.03

4) Bei einem C:N-Verhältnis > 25 beträgt der Zuordnungswert 1 Masse-%o.
5) Bodenmateial mit Zuordnungsweften > 3 mgkg und <= 9 mgkg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deckschichten

eingebaut werden.

o'15 o

AG Hildesheim
HRB 200s57
Ust.A/AT-lD-Nr:
DE 198 696 523

Geschäftsführer
Dr. Paul Wimmer
Dr. Jens Radicke
Dr. Stephanie Nagorny

( oouH.*"

Seite 2 von 4

Akkred{ierungisrelle
D-PL 14047 0l-00
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AGROLAB Agrar und Umwelt GmbH

Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel, Germany
www.agrolab.de

Your labs. Your service

Datum 14.09.2022

Kundennr. 20092755
PRÜFBERICHT

Auftrag 22'15694 Projekt: 2867-8-22 Sandgrube Eggestedt
Analysennr. 676605 Mineralisch/Anorganisches Material
Kunden-Probenbezeichnung MP MuBo
x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
Efiäuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimm u ng sg renze nicht qu antifizie ft ar.
Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie lnformationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verfügbar, sofern die beichteten Frgebnlsse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze tiegen. Die
Mindestleistungskriterien der angewandten Veffahren beruhen bezüglich der Messunsicherheit in der Reget auf der Richtlinie
2009ß0EG der Europäischen Kommission.

Die Einwaage zur Untersuchung auf leichtflüchtige organische Substanzen eiolgte im Labor aus der angelieferten Originalprobe. Dieses
Vorgehen könnte einen Einfluss auf die Messergebnisse haben.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit " gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen' 09.09.2022
Ende der Prüfungen ; 1 4.09.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschtießtich auf die geprüften Gegenstände. ln Fälten, wo das Prüftabor nicht für die Probenahme
verantwottlich war, gelten die beichteten Ergebnlsse für die Proben wie erhalten, Die auszugsweise VeNielfättigung des Berichts ohne unsere
schiftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbeicht werden gemäß der mit thnen schriftlich gemäß
AuftragsbestätigunggetroffenenVereinbarunginvereinfachterWeise r.S.derDlNENlSOnEC17025.2018,Abs.7.8.1.3beichtet.

Jas
AGROLAB Agrar&Umwelt Herr Dominic Köll, Tel. 0431122138-518
Kundenbetreuung

Seite 3 von 4

&AGRoLAB GR'UP

( oou*:*^"
AG Hildesheim
HRB 200557
Ust.A/AT-lD-Nr:
DE 198 696 523

Geschäftsführer
Dr. Paul Wmmer
Dr. Jens Radicke
Dr. Stephanie Nagorny

Akkredüierunesstelle
D,Pr 14047-01 00
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&AGRoLAB GR'UPAGROLAB Agrar und Umwelt GmbH

Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel, Germany
www.agrolab.de

Your labs. Your service

Datum

Kundennr

14.09.2022

20092755
PRUFBERICHT

Auftrag 2215694 Projekt: 2867-8-22 Sandgrube Eggestedt
Analysennr. 676605 Mineralisch/Anorganisches Material
Kunden-Probenbezeichnung MP MuBo
Methodenliste
Feststoff
Berechnung aus Messwerten der Einzelparameter : PAK-Summe (nach EPA) LHKW - Summe BTX - Summe

PCB-Summe (6 Kongenere) PCB-Summe

DIN EN ISO 12846:'2012-08: Quecksilber (Hg)

DIN EN ISO 17294-2: 2005-02 : Arsen (As) Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Nickel (Ni) Thallium (Tl) Zink (Zn)

DIN EN ISO 17380 : 2013-10 : Cyanide ges.

DIN EN ISO 22155 : 2016-07 : Dichlormethan cis-Dichlorethen trans-Dichlorethen Trichlormethan 1 ,1 ,'l -Trichlorethan Trichlorethen

Tetrachlormethan Tetrachlorethen Benzol Toluol Ethylbenzol m,p-Xylol o-Xylol Cumol Styrol
DIN EN 13657: 2003-01 : Königswasseraufschluß

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA KW04: 2019-09 (Schüttelextr.) : Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) Kohlenwasserstoffe C10-C40 (cC)
DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren A: Trockensubstanz
DIN EN 15936 :2O'12-11: Kohlenstoff(C) organisch (TOC)

DIN ISO 18287 : 2006-05 (Verfahren A) : Naphthalin Acenaphthylen Acenaphthen Fluoren Phenanthren Anthracen Ftuoranthen Pyren

Benzo(a)anthracen Chrysen Benzo(b)fluoranthen Benzo(k)fluoranthen Benzo(a)pyren

Dibenz(ah)anthracen Benzo(ghi)perylen lndeno(1,2,3-cd)pyren

DIN 19747 : 2009-07 : Analyse in der Gesamtfraktion

D|N38414-17 :2O17-O1 : EOX

DlNEN15308:2O16-12(Schüttelextr.) : PCB(28) PCB(52) PCB(101) PCB(138) PCB(1 18) PCB(153) PCB(180)
Eluat
DIN EN ISO 1O523 :2O12-04: pH-Wert

DIN EN ISO 12846 :2O12-08 Quecksilber (Hg)

DIN EN ISO 144O2:1999-12: Phenolindex

DIN EN ISO 17294-2 i 201741 : Arsen (As) Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Nickel (Ni) Zink (Zn)

DIN EN ISO 17380 : 2013-10: Cyanide ges.

DIN EN 12457-4 : 2003-01 : Eluaterstellung

DIN EN 27888 : 1993-11 : elektrische Leitfähigkeit

DIN ISO 15923-1 : 2O14-O7 : Chlorid (Cl) Sulfat (SOa)

DIN 384044 :1976-12: Temperatur Eluat
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Probenahmeprotokoll

Projekt.-Nr 2867-8-22

Projektname Sandgrube Eggestedt

Auftraggeber: Siedenburg GmbH & Co.KG

Ort: Sandgrube Eggestedt

Datum: 07.09.2022

Probennehmer: Rabbe

Art der Probe Mischprobe

Probennummer: MP Mubo

Ansprache: Mutterboden: Sand; sehr schwäch schluffig, humos

Geruch unauffällig

Farbe: dunkelbraun

Entnahmetiefe (m). Probenahme mit' Hahdbohrer

Konsistenz/Lagerungsd icht

e

:

Probennahme

-geräU-behä lter/-menge ,Spaten / Handbohrer / PE-Eimer (25 Liter) / 20 Kg

Witterung heiter

Fotodokumentation

Bemerkungen


